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Ich weiß ja nicht ... aber nur weil meine Eltern sich etwas in Bezug auf mich oder mein Studium
nicht leisten konnten ... oder etwas so gemacht haben ... oder etwas so nicht gemacht haben ...
muss ich es doch nicht genau so handhaben?

Meine Eltern hätten es auch lieber gehabt, wenn ich in Stadt xy studiert hätte, weil ich dann
jeden Tag mit den Zug hätte fahren können (klar, eine Stunde einfach). Ich hab mich aber für
Stadt z entschieden, weil ich von zu hause weg wollte.Ich hatte das Gefühl, mal raus aus dem
"Hotel Mama" zu müssen und eigenständig werden zu müssen. Meine Eltern haben das
akzeptiert.

Meine Tochter studiert jetzt in Stadt xy (nur wir wohnen nicht mehr am Ort meiner Eltern). Sie
ist gern bei uns daheim, hat sich überlegt, ob sie nicht jeden Tag fährt (und das auch ein
Semester gemacht). Sie hat allerdings auch gemerkt, wie viel Zeit dabei für die Zugfahrt jeden
Tag draufgeht und als sie schließlich meinte, sie hätte gern eine Wohnung, war mir das sehr
recht - nicht weil ich sie loswerden will, sondern weil ich auch denke, dass dieses Leben zum
ersten Mal in einer "eigenen" Wohnung, selbst einkaufen/putzen/organisieren wertvoll ist (und
auch die Tatsache, dass die Eltern nicht mehr überall über die Schulter blicken können.

Natürlich kann es eine Rolle spielen, wie ein Kind mit den Eltern auskommt, es kann aber auch
Sinn machen, selbst bei einem sehr guten Verhältnis, mal eine eigene Wohnung zu haben ...

Ich würde mich da auch nie an der "Regelstudienzeit" aufhängen - wenn mein Kind länger
braucht und dafür Gründe jenseits von "Ich bummel mich halt mal so durch" hat, unterstütze
ich es halt länger. Evtl. zeigt sich hier der Unterschied zwischen Schularten und dem Gehalt,
aber ich nage nicht am Hungertuch, nur weil ein oder zwei Kinder studieren (und ein Haus
zahlen wir auch ab ... andererseits gibt es aber vom Staat Kindergeld und Kinderfreibeträge).

Meine Aufgabe als Vater sehe ich schon auch darin, dass mein Kind eine Ausbildung bekommt,
die es auch möchte (solange irgendwie möglich) und darüber hinaus aber auch auf das Leben
vorbereitet wird - und das ist nicht immer nur eine Frage des Geldes.
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